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Überblick über die 
Krankenhauslandschaft in 
Mecklenburg-Vorpommern

15. Mai 2024
in Güstrow
Referentin 

Dr. Kristin Wenzel 
KGMV,Geschäftsbereichsleiterin Planung

 Strompreisbremsengesetz (StromPBG, Dez.2022) und Erdgas-
Wärme-Preisbremsengesetz (EWPBG)

 §26f KHG (Ausgleich für Steigerungen der Kosten für den Bezug von Erdgas, Wärme und Strom)

 krankenhausindividuelle Ausgleichszahlung zum pauschalen Ausgleich von mittelbar   

gestiegenen Energiepreisen verursachten Kostensteigerungen (1.5 Mrd. € + 2.5 Mrd. € )

 krankenhausindividuelle Erstattungsbeträge zum Ausgleich Ihrer gestiegenen Kosten für 
den Bezug von leitungsgebundem Erdgas, leitungsgebunder Fernwärme und 
leitungsgebundem Strom (4.5 Mrd. €) 

 Gebäudeenergiegesetz (GEG; 2020-jetzt)
 September 2023: Gebäudeenergiegesetz-Novelle verabschiedet

 Ziel: Einsatz erneuerbarer Energien in der Heizung und Warmwasserbereitung 
gesetzlich zu verankern; ab 2024 müssen neue Heizungen zu mind. 65 % 
erneuerbare Energien nutzen

 Energieeffizienzgesetz (EnEfG, November 2023)

 Wachstumschancengesetz (2024)
 3.2 Mrd. € Entlastungsvolumen; vorgesehene Klimaschutz-Investitionsprämie gestrichen
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Bundespolitik – Energie & Klimaschutz



Klimaschutz im Krankenhaus
 für die Krankenhäuser gleich doppelt relevant:

1) einerseits sind sie besonders energieintensive Großverbraucher und 

2) andererseits sind sie verstärkt mit klimabedingten Erkrankungen konfrontiert

 Ein Krankenhausbett verbraucht so viel Energie wie vier durchschnittliche 

Einfamilienhäuser

3

DKI Fact Sheet
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Krankenhäuser im Klimawandel
 insbesondere die Investitionskostenproblematik schlägt sich auch auf den

Klimaschutz nieder

 seit Jahrzehnten kommen die Bundesländer nicht mehr ihrer Pflicht der

vollständigen Finanzierung von Investitionen im Krankenhaus nach

 im Ergebnis finden sich in vielen Kliniken noch immer veraltete Heizungsanlagen,

undichte Fenster oder schlecht gedämmte Fassaden

 die Kliniken leisten, was in ihrem beschränkten finanziellen Rahmen möglich ist:

Energiesparkonzepte, intelligentes Heizen, Austausch veralteter Leuchtmittel,

Photovoltaik, Fassadenbegrünung und mehr

 besonders hohe Relevanz auch beim immer bedeutender werdenden 

Hitzeschutz in Krankenhäusern 

 Zunehmende Versorgung klimabedingt erkrankter Patientinnen und Patienten in

einem veralteten Gebäudebestand  
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Krankenhäuser im Klimawandel

Fördermöglichkeiten von Klimaschutzmaßnahmen 
im Krankenhaus (KGMV-Info 237/24 vom 07.05.2024)

6

 Gutachten des Deutschen Krankenhausinstituts (DKI) zum 

„Klimaschutz in deutschen Krankenhäusern: Status quo, Maßnahmen und 
Investitionskosten“

 Ziel: klima- und energierelevante Daten der Krankenhäuser zu erfassen und 
daraus Empfehlungen abzuleiten 

 Es wird auf die Problematik bei der konkreten Umsetzung von Maßnahmen 
seitens der Krankenhäuser verwiesen 

 Investitionsfinanzierung der Krankenhäuser ist Aufgabe der Bundesländer 
und in der Vergangenheit vernachlässigt worden 

 Angesichts des zusätzlichen Investitionsbedarfs für den Klimaschutz im 
Krankenhaus sind die Länder gefordert, für diesen Zweck ihre Fördermittel 
deutlich aufzustocken

 CAVE: zusätzliche Fördermittel decken den tatsächlichen Investitions-
bedarf bei weitem nicht !

Zum Dumpingpreis ist Klimaschutz nicht zu haben, vielmehr wird ein 
großes Investitionsprogramm benötigt.



Klimaschutz ist Gesundheitsschutz
 Die Krankenhäuser werden ihren Beitrag zur Erreichung des Ziels der 

Treibhausgasneutralität bis 2045 leisten und sind dabei jedoch auf finanzielle 
Unterstützung angewiesen

• Daher fordern die Krankenhäuser:

1. Klimaschutz und Nachhaltigkeit als Ziel im Krankenhausfinanzierungsgesetz 
verankern

2. Klimaschutzmanagerinnen und Klimaschutzmanager in Krankenhäusern 
fördern

3. Gesetzliche Rahmenbedingungen für Klimaschutzmaßnahmen und deren  
Planbarkeit schaffen

4. Finanzielle Mittel für Klimaschutzmaßnahmen zur Verfügung stellen –
Krankenhaus-Klimaschutzfonds für die Transformation zur Klimaneutralität 
aufsetzen

5.Weitere Anpassungen gesetzlicher Rahmenbedingungen zur

• Schaffung eines Zuschlagstatbestands im Krankenhausentgeltgesetz zur 
sachgerechten Abbildung nachhaltiger Leistungen

• Beschränkung des bürokratischen Aufwands bei der Umsetzung der neuen EU-
Richtlinie hinsichtlich der Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen

7
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MVeffizient
Kostenfreie Erst- und Initialberatungen & Stammtische
für Unternehmen in Mecklenburg-Vorpommern
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EFFIZIENZWENDE IN GEBÄUDEN 

Gebäude im Bestand vs. 
Ansprüche an die Technik analog GEG 2024

Gebäude, energetische Bewertung, Diagnose der Substanz

Wege und Möglichkeiten der Ermittlung der energetischen Parameter

Die Wärmepumpe als Lösungsansatz?
2024)
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RÜCKBLICK UND STATUS QUO

Quelle: c-ober.de
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RÜCKBLICK UND STATUS QUO

Quelle: Ralf Stüber
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EIN GEBÄUDE IST EIN UNDICHTER HEIZKÖRPER IM WELTALL

Art und Nutzung des Gebäudes - Wohngebäude/Nichtwohngebäude 

Ca. 21.000.000,00 Gebäude gibt es in Deutschland

Ca. 35 % des gesamten Energieverbrauches in Deutschland entfallen auf Gebäude

Ca. 73.000.000.000,00 € für Raumwärme, Warmwasser, Beleuchtung und 
Kühlung wurden in 2014 ausgegeben

Anteil Ein- und Zweifamilienhäuser ca. 39 %, Mehrfamilienhäuser haben einen Anteil 
von 24 %, der Rest in Höhe von 37 % geht auf die Nichtwohngebäude 

2024)

Jedes Gebäude ist einzigartig an dem Ort, wo es sich befindet und muss 
als solches auch behandelt werden.
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GEBÄUDE BIETEN HOHE ENERGIEEINSPARPOTENZIALE

Etwa 63 % der Wohngebäude in Deutschland wurden vor dem Inkrafttreten der 

ersten Wärmeschutzverordnung im Jahr 1979 errichtet.

 Folglich sind die Effizienzpotenziale bei älteren Häusern besonders hoch:
Sie verbrauchen bis zu fünf Mal mehr Energie als nach 2001 errichtete Neubauten, die 

einen Energieverbrauch von durchschnittlich ca. 85 Kilowattstunden pro Quadratmeter und 

Jahr (kWh/m²a) aufweisen.

Energieeffizienzziele der Bundesregierung :
Wärmebedarf von Gebäuden bis 2030 um 24 % und bis 2050 um 80 % senken 

gesamter Gebäudebestand soll ab 2050 nahezu klimaneutral sein4)
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MESSEN IST DER ERSTE SCHRITT ZU EFFIZIENZ

Folgende Bereiche können untersucht werden: 
(abhängig von örtlichen Gegebenheiten))

„Ohne Informationen zum Ist-Zustand des Gebäudes und dessen technischen 
Anlagen lassen sich weder konkrete Maßnahmen zur Betriebsoptimierung 
durchführen noch verbindliche Festlegungen zur Neukonzeptionierung der 

Gebäude- und Anlagentechnik anstellen.“ 

Quelle: AEE-Agentur für erneuerbare Energien

Strom

Wärme

Kälte

Wasser

Druckluft

Raumluft

Gas
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MESSEN IST DER ERSTE SCHRITT ZU EFFIZIENZ

Quelle: AEE-Agentur für erneuerbare Energien
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VERBRAUCHSMONITORING – MESSEN 

Quelle: AEE-Agentur für erneuerbare Energien

DDatenlogger/Datenerfassung für die Auswertung 
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MOBIL BIS STATIONÄR – ALLES IST MÖGLICH

Q
ue

lle
: h

tt
ps

://
w

w
w

.fl
ex

im
.c

om
/d

e

Mobile Datenerfassung: 
Kurzzeitmieten möglich  
teilweise universell einsetzbar
erhöhter Messaufwand, aber 
kostengünstiger

Stationäre Datenerfassung: 
dauerhafte Messwerte
Integration in MSR
Installation ohne Unterbrechung des Betriebsvorgangs möglich
z. B. Ultraschallmessung zur Erfassung der Wärmeenergie 
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ENERGIEDATENERFASSUNG IM HAUS

Erfassung der größten Verbraucher
Messung der Hauptstränge bzw. großer Verbraucher
Auslesung manuell über einen kurzen Testzeitraum
Erste Einschätzung zu größten Einsparpotenzialen

Erfassung des Energieverbrauchs mit Untermessungen
Installation von Messhardware an wichtigsten Punkten in den Energiesträngen
Regelmäßige Auslesung weiterhin manuell oder über Software
Langfristiges Monitoring zur detaillierten Erfassung der Energieströme

Implementierung eines Energiedatenmanagementsystems
Installation von Messhardware in den Energiesträngen
Echtzeit Auslesung der Daten über z.B. Sensorik 
Steuerung und Regelung kombiniert mit KI zur Optimierung der 
Energieverbräuche möglich
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ENERGIEVERLUSTE ERKENNEN UND VERMEIDEN

z.B. Gas, Heizöl, Elektro
fp=1,1 bis 1,8

Erneuerbare Energie
fp< 1

EFFIZIENZ 
(ES RICHTIG TUN)

EFFEKTIVITÄT 
(DAS RICHTIGE TUN)

fpp …Primärenergiefaktor = Primärenergieeffizienz durch die Höhe der 
Verluste der Gewinnung der Endenergie und bestimmt durch die ENEV 
die Baukosten 

Quelle: MVeffizient

Nutzenergie
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ENERGIEVERLUSTE ERKENNEN UND VERMEIDEN
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ENERGIEVERLUSTE ERKENNEN UND VERMEIDEN

Wärmeverluste an einem 
Gebäude EFH freistehend  
Baujahr vor 1984 
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GEBÄUDE IM BESTAND 
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HÖHERE KOSTEN ENERGIESTANDARDS
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EINSPARPOTENTIAL DURCH HÖHEREN ENERGIESTANDARD
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Quelle: ARGE SH Studie 2022

VERGLEICH KOSTEN ZUR EINSPARUNG
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DYNAMISCHE EINFLUSSFAKTOREN – CO2 BEPREISUNG
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ENERGIEVERLUSTE ERKENNEN UND VERMEIDEN
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ENERGIEVERLUSTE ERKENNEN UND VERMEIDEN
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ENERGIEVERLUSTE ERKENNEN UND VERMEIDEN
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ENERGIEVERLUSTE ERKENNEN UND VERMEIDEN
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ENERGIEVERLUSTE ERKENNEN UND VERMEIDEN

Quelle: Ralf Stüber
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BERECHNEN UND PLANEN
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STÜCK FÜR STÜCK ODER BAUTEIL ...
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VERHÄLTNIS VON PRIMÄRENERGIE UND TREIBHAUSPOTENZIAL
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MIT WÄRMEPUMPEN DIE KLIMAZIELE ERREICHEN
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Wärmepumpe

Fernwärme

Erdgas Brennwert
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CO2 Emissionen Heizsysteme
Kg CO2-Äquivalent/kWh
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GRUNDLAGEN – WÄRMEPUMPEN

QUALITÄT Konstruktion und Herstellung
Planung
Einbau

dT Quelle Senke (Hub)
Verdichter (el./ therm.)
Kältemittel (Propan, CO2, Wasser)
WT-Flächen (dT, Carnot-Prozess)
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WÄRMEPUMPEN – PROZESS

Wärmequelle
kalte Seite

Wärmesenke
warme Seite

„Wärmepumpe“
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WÄRMEQUELLEN – WÄRMEPUMPEN

Weitere Quellen:  
Eisspeicher
Kalte Nahwärmenetze
Verbundsysteme Solar
Abwärmeströme, z. B. „hot 
spots“, Rechenzentren, 
Abwässer und Kühlanlagen

Weitere Senken:  
Fernwärmenetze (auch als Booster)
Rezirkulation Industrieprozesse
Warmwasser
Heizwärme

Quelle: Ochsner Wärmepumpen
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WÄRMEPUMPEN KENNGRÖßEN

Carnot-Prozess
Leistungszahl COP:

Verhältnis der abgegebenen Heizleistung zur aufgenommenen elektrischen 
Antriebsleistung
Momentanwert nach Prüfpunkt

COP =

COP =

Heizleistung
Antriebsleistung

Umweltenergie + Antriebsenergie
Antriebsenergie=

4 = 3+1
1
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EFFIZIENZ VON WÄRMEPUMPEN

Die JAZ ist das Verhältnis von abgegebener Jahreswärmemenge (Heizwärme) 
zum zugeführten Jahresstromverbrauch (Antriebsenergie)

Quelle: EnergieAgentur.NRW
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EINFLUSSFAKTOREN DER JAZ

Quelle: https://www.waermepumpe.de
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ARTEN VON WÄRMEPUMPEN

Quelle: Öko-Zentrum NRW GmbH
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EFFIZIENZ NACH WÄRMEQUELLE UND VERDICHTERTYP

Quelle: Öko-Zentrum NRW GmbH
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KÄLTEMITTEL

Quelle: Öko-Zentrum NRW GmbH
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WÄRMEPUMPEN IM ALTBAU

Quelle: Öko-Zentrum NRW GmbH
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WÄRMEPUMPEN IM ALTBAU

Quelle: Öko-Zentrum NRW GmbH
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WÄRMEPUMPEN IM ALTBAU

Quelle: Öko-Zentrum NRW GmbH
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GROSSWÄRMEPUMPEN

Wirkprinzip:  Einstufig oder Zweistufig bis 750 kW

Temperaturen bis 95°C

Quelle: Ochsner Wärmepumpen
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EIN ANGEBOT DER LEKA MV

Zeitraum:
April 2018 – Juni 2027

Zielgruppe:
Alle Unternehmen in MV

Ziel: 
Energie/Kosten/CO2 sparen 
durch Energieeffizienzsteigerung in 
Unternehmen

Maßnahmen: 
Kostenlose Erst- und Initialberatung      
Vor-Ort-/Online-/Hybrid-Stammtische 

Ein Angebot der: Gefördert durch: Im Auftrag von:
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BERATUNGSPFAD

S

E
 MVeffizient Beratung
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INFORMATIONEN – KOSTENLOS UND NEUTRAL

 CO2-Bilanzierung mit ecocockpit

Kosteneinsparungen: 
Durch die Identifizierung von Einsparpotenzialen können Unternehmen ihre Energiekosten deutlich senken.
Beitrag zum Klimaschutz: 
Eine genaue CO2-Bilanz ist der erste Schritt, um die eigenen Treibhausgasemissionen zu verstehen und 
zu reduzieren.
Nachhaltiges Engagement: 
Unternehmen positionieren sich als Vorreiter im Bereich Nachhaltigkeit und stärken ihr Image bei Kunden, 
Geschäftspartnern und weiteren Stakeholdern.
Zukunftsfähigkeit: 
Unternehmen fördern durch Prozessoptimierung und Nutzung erneuerbarer Energien aktiv die Erreichung 
der Klimaziele und stärken ihre Marktstellung.
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KOSTENFREIE BERATUNG IN MV  

www.mv-effizient.de  |  beratung@mv-effizient.de

Schwerin Stralsund

v effizient de | be

undndSchwerinSchwerin

ROBERT REINSCHMIDT
0152 22537099

robert.reinschmidt@leka-mv.de

KONRAD KREHL
0152 22537096

konrad.krehl@leka-mv.de

RALF STÜBER
0152 22537097

ralf.stueber@leka-mv.de
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ENERGIE-ZERTIFIZIERUNGS-AUDITS 
VORBEREITEN IN DER PRAXIS  

Energiemanagementsysteme Pflicht 

STEUERN… STATT REAGIEREN 

nach DIN EN ISO 50001 
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RICO VENZMER 
AUS DER PRAXIS  
 
 

UND 
 
  
JENS HALLASCHK 
AUS ERFAHRUNG  

Energiemanagementsysteme (EnMS) 

STEUERN… 
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Allg. Rechtliche Rahmenbedingungen 
 

ENERGIE-EFFIZIENZ-GESETZ (ENEFG) 13.11.2023 
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EnEfG 8:  
Einrichtung von Energiemanagementsystemen 

M-VENA  Energieagentur in Mecklenburg Vorpommern GmbH  -  Tel: 0381-200 0002  -  Mail: hallaschk@m-vena.de  



 
 
 

 

Folie 5 M-VENA  Energieagentur in Mecklenburg Vorpommern GmbH  -  Tel: 0381-200 0002  -  Mail: hallaschk@m-vena.de  

 
 
 

 

Folie 6 M-VENA  Energieagentur in Mecklenburg Vorpommern GmbH  -  Tel: 0381-200 0002  -  Mail: hallaschk@m-vena.de  

DIN EN ISO 50006  
Messen der energiebezogenen Leistung 

Energiekennzahlen (EnPIs) 
 

Unzureichende klassische Energiekennzahlen: 
 
• Energieverbrauch pro Fläche 
• Energieverbrauch pro Mitarbeiter 
• Energieverbrauch pro Tonne oder pro Stück Produkt 

 
 

Zukünftig müssen Einflussfaktoren berücksichtigt werden: 
 

• Außentemperaturen 
• Nutzerverhalten 
• Regelungseinstellungen (Raumlufttechnik und Wärmeverteilung) 
• Fall-/Belegungszahlen 
• Eigen-Energie-Erzeugung/Energie-Speicherung 
• Energieintensitäten unterschiedlicher Angebote/Dienstleistungen 
     (MRT-, CT-, Röntgen-Nutzungszeit) 



 
 
 

 

Folie 7 M-VENA  Energieagentur in Mecklenburg Vorpommern GmbH  -  Tel: 0381-200 0002  -  Mail: hallaschk@m-vena.de  

DIN EN ISO 50006  
Messen der energiebezogenen Leistung 

Energiekennzahlen (EnPIs) + Energiebasislinien (EnBs) 
-> Wie kann das erreicht werden? 
 
Die Aussagekraft und Verlässlichkeit der Daten muss erhöht werden. Nur so kann 
sichergestellt werden, dass die Zielerreichung auch nachgewiesen werden. Idealer 
Weise sollen die wesentlichen Daten regelmäßig automatisch erfasst werden. 
  
• Regelungseinstellungen (aller Anlagen erfassen) 
• Lastdaten vom Versorger oder eigene Messung aufbauen 
• Fall-/Belegungszahlen (Grafik Klinikum) 

 
 
 
 

 
Anforderungen an Datenerhebung beschreibt die DIN ISO EN 50015 

 
 
 
 

 

Folie 8 M-VENA  Energieagentur in Mecklenburg Vorpommern GmbH  -  Tel: 0381-200 0002  -  Mail: hallaschk@m-vena.de  

DIN EN ISO 50015  

Beschreibt die Grundlagen des Messens und Überprüfens 
Die Norm regelt die Details zum Messen in einem Energiemanagementsystem 
 
• Etablieren und Dokumentieren des M&V (Messen und Verifizieren) mit folgenden 

Inhalt: Messumfang, Messmittel, EnPIs, Systemgrenzen 
 
• Datenerfassung mit Angaben zu datenquelle, Datenqualität, Datenlücken, 

Messunsicherheiten 
 
• Verifizierung der Umsetzung von sog. EPIAs (Energieleistungs-verbesserungsaktionen) 
 
• Durchführen einer M&V Analyse 
 
• Bericht über M&V Ergebnisse und Ausstellung der M&V Dokumentation 
 
 
Wir unterstützen Sie dabei! 



 
 
 

 

Folie 9 

    Aufbau und Implementierung des EnMS 

Allgemeine Anforderungen der DIN EN ISO 50001: 
 

• Starkes Engagement aufweisen, die Energieeffizienz laufend zu verbessern 
• Ernennung einer qualifizierten (internen/externen) Person für das 

Energiemanagement (Verweis auf Lehrgang der M-VENA) 
• Ernennung der Angehörigen des Energieteams 
• Ermittlung und Überprüfung von Energieaspekten (M-VENA-Matrix) 
• Identifikation von geltenden gesetzlichen Anforderungen (Rechtskataster) 
• Festlegen von strategischen und operativen Energiezielen und Programmen 
• Schriftliche/nachvollziehbare Sicherstellung der benötigten Ressourcen 
• Schulung/Ausbildung von Personal 
• Regelmäßige Bewertung und interne Auditierung des Energiemanagement-systems 
• Überprüfung des Energiemanagements durch das Top-Management 
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Ablaufplan für die Implementierung EnMS bis 2025 

1. Vorbereitung 2. Systemaufbau / Planung 3. Einführung / Umsetzung 4. Überprüfen & Reagieren 

Kick Off-
Meeting & 

Einführungs-
schulung(en) 

Analyse der energe-
tischen Ausgangsbasis 

Aktionspläne erstellen inkl. 
Analyse der Energie-
effizienzmaßnahmen 

Organigramm 
erstellen 

Sommer 2024 

Erstellen der 
Energiepolitik 

Verantwortlich-
keiten & 

Ressourcen / 
Personen klären 

(EnM-
Beauftragter + 

EnM-Team) 

Feinplanung (z.B. 
Installationen  / 

Durchführung möglicher 
Energiemessungen) 

Kennzahlen (EnPIs) 
erstellen & Energiedaten-

konzept entwickeln 

Schulungs- & 
Kommunikationskonzept  

Datenaufbereitungs-
system(e) prüfen & ggf. 

anpassen 

Strukturen zur 
kontinuierlichen Energie-
datenerhebung schaffen 

EnPIs prüfen & 
regelmäßig auswerten 

Energiedaten nach 
Verbrauchergruppen 

analysieren & auswerten 

Energieeffizienzmaßnahmen 
initiieren & deren Umsetzung 

überwachen 

interne EnMS-Schulungen 

Energieaspekt in bestehende 
Verbesserungskonzepte 

adaptieren 
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5 MA-Schulung zu 

bevorstehenden Audits 

internes Audit durchführen 
& auswerten 

Management-Review 

EnMS bewerten: u.a. 
die Entwicklung der 

EnPIs bewerten 

Auditvorbereitung & 
Präsentationserstellung 

Auditbegleitung und      
-auswertung 
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Erstellen der Energieziele 

Abstimmen & Erstellen 
eines Umsetzungs- / 

Projektplanes 

EnMS-Grenzen 
festlegen 

EnMS-
Handbuch 

Rechtskataster er-/bestellen 

Energetischen Ist-Zustand 
erfassen & bewerten 4.4.3 a) 

(Energieeffizienz-) 
Richtlinien aufstellen 

Kommunikation managen 
inkl. Bewusstseinsbildung 

& MA-Einbindung 

Energieverbräuche 
messen, analysieren 

Internes Audit am xxx 

Frühjahr 2024 Ende 2024 Anfang 2025 

Internes Audit am xxx Internes Audit am xxx 

Rechtskonformität 
prüfen 

Dokumentation & 
Kommunikation der 

Ergebnisse 
Energetischen Ist-Zustand 

erfassen & bewerten 4.4.3 b) 
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Nächste Schritte für die Einführung des EnMS (a) 

1. Vorbereitung 

Kick Off-
Meeting & 

Einführungs-
schulung(en) 

Organigramm 
erstellen 

Erstellen der 
Energiepolitik 

Verantwortlich-
keiten & 

Ressourcen / 
Personen klären 

(EnM-
Beauftragter + 

EnM-Team) 

EnMS-Grenzen 
festlegen 

EnMS-
Handbuch 

einen Teil davon führen wir heute mit Ihnen durch 

Mitarbeiter durch Meetings, Schulungen, Info-Mails, Aushänge etc. auf die Einführung 
und Vorteile des EnMS hinweisen & deren Funktion im EnMS darin kurz verdeutlichen 

einen oder mehrere Energiemanagement-Beauftragte (intern oder extern möglich) & 
Energieteam bestimmen und mit den notwendigen Befugnissen und 

Verantwortlichkeiten ausstatten / befähigen  

Verpflichtung (schriftlich) verfassen, in der die Bereitstellung weiterer Ressourcen wie 
Finanzmittel, weiteres Personal, Fachkompetenzen und Technologien festgesetzt wird 

Ein Organigramm (grafisch) erstellen, in dem die Position des / der EnM-Beauftragen 
und des EnM-Teams ersichtlich wird. 

Die Energiepolitik enthält keine konkreten Zielwerte hinsichtlich angestrebter 
Energieeinsparungen - es soll eher eine Philosophie unter Beachtung der Nennung des 

vorgegebenen Normtextes vermittelt werden 

örtliche Abgrenzung bzgl. zu betrachtender Standorte bereits im Vorfeld überschlägig 
erstellt worden - wesentliche Energieverbraucher müssen zwingend enthalten sein 

Die M-VENA kann hierfür exemplarische Vorlagen liefern, die sich streng an die DIN EN 
ISO 50001 richten 
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Nächste Schritte für die Einführung des EnMS (b) 

  Und da es schnell gehen soll / muss, für die Testierung in 2025 haben wir vorgesorgt: 

2. Systemaufbau / Planung 

Analyse der energe-
tischen Ausgangsbasis 

Aktionspläne erstellen inkl. 
Analyse der Energie-
effizienzmaßnahmen 

Feinplanung (z.B. 
Installationen  / 

Durchführung möglicher 
Energiemessungen) 

Kennzahlen (EnPIs) 
erstellen & Energiedaten-

konzept entwickeln 

Schulungs- & 
Kommunikationskonzept  

Erstellen der Energieziele 

Abstimmen & Erstellen 
eines Umsetzungs- / 

Projektplanes 

Rechtskataster erstellen 

Energetischen Ist-Zustand 
erfassen & bewerten 4.4.3 a) 

Ermittlung der derzeitigen Energiequellen/Energieträger in Audits erfolgt 

Bewertung des bisherigen und aktuellen Energieeinsatzes, der Möglichkeiten 
und Einspareffekte innerhalb einer Bewertungsmatrix „Energieaspekte“ 
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Nummer nach 
DIN EN ISO 50001

Ja / Nein
sonstige 

Antwortmöglichkeit
Verantwortlichkeit Kommentar

4.6.1 Energieverbräuche messen, analysieren und überwachen

4.6.2 Überprüfen der Einhaltung von Vorgaben (Rechtskonformität)

4.6.4
Reaktionen auf Nicht-Konformitäten überprüfen (Umsetzung der 
Richtlinien für die Reaktionen prüfen)

4.6.4
Enthalten die Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen auf tatsächliche 
oder potentielle Nicht-Konformitäten Folgendes:

4.6.4 a)
Wird (das EnMS) auf tatsächliche oder potentielle Nicht-Konformitäten 
überprüft?

4.6.4 b)
Werden die Gründe für tatsächliche bzw. potentiale Nicht-Konformitäten 
festgestellt?

4.6.4 c)
Wird der Handlungsbedarf zur Sicherstellung, dass Nicht-Konformitäten 
nicht auftreten bzw. sich nicht wiederholen, bewertet?

4.6.4 d)
Werden erforderliche und angemessene (Korrektur-)Aktivitäten 
festgestellt und verwirklicht?
Wie kann diese Feststellung und Verwirklichung überprüft werden?

4.6.4 e)
Werden Aufzeichnungen über Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen 
vorgehalten?

4.6.4 f)
Werden die ergriffenen Korrektur- bzw. Vorbeugungsmaßnahmen auf ihre 
Wirksamkeit überprüft?

4.6.4 f)
In welcher Form werden die Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen 
überprüft?

4.6.4
Wir wird sichergestellt, dass alle notwendigen Änderungen des EnMS (in 
Folge der Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen) vorgenommen 
werden?

z.B. Richtlinien, die vorschreiben, was bei 
welchen Kor.maßnahmen wie ins EnMS 
einzupflegen sind

4.6.3 Interne Auditierung - detailliert siehe Blatt "interne Audits_Auditziele"

4.6.3
Sind die Zeitabstände zwischen den internen Audits geplant und 
dokumentiert?
Im wesentlichen soll durch das interne Audit das EnMS auf dessen 
Wirksamkeit überprüfen. Als hauptsächliche Auditziele / Fragestellungen 
ergeben sich daraus:

4.6.3
Befindet sich das EnMS im Einklang mit der geplanten Ausgestaltung des 
EnMS inkl. der Normkonformität?

4.6.3 Ist das EnMS mit den strategischen und operativen Energiezielen konform?

4.6.3 Ist das EnMS in wirksamer Form verwirklicht und aufrechterhalten?
4.6.3 Wird die energiebezogene Leistung verbessert?

Ist bei der Auswahl der Auditoren und der Auditleitung auf Objektivität und 
Unparteilichkeit geachtet worden?

In kleineren Organisationen kann die 
Unabhängigkeit des Auditors dadurch 
belegt werden, dass der Auditor frei von 
Verantwortung für die zu auditierenden 
Aktivitäten ist. (Anhang A.6.3)

Werden die Auditergebnisse in Form von Aufzeichnungen vorgehalten?
Werden die Auditergebnisse in Form von Aufzeichnungen an das Top-
Management berichtet?

Überprüfung der Einführung des EnMS (c) 
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Anwendung DIN EN 17463 (ValERI) für das EnMS (c) 

Zur Vermeidung von Umsetzungshemmnissen (Barriers) 

Die europäische Norm DIN EN 17463 (VALERI) dient als Basis zur Bewertung energiebezogener Investitionen. Der Begriff 
VALERI steht für „Valuation of Energy Related Investments“. Die Norm gibt vor, wie Informationen gesammelt, berechnet, 
analysiert und dokumentiert werden sollen. Dies soll dazu beitragen, fundierte Geschäftsentscheidungen auf der 
Grundlage von Kapitalwertberechnungen zu treffen.  



 
 
 

 

Erfahrung 
zeigt. 
 

Kratzen an der Oberfläche bringt kaum  
bzw. keine nachhaltigen Einsparerfolge 

Potential. 
 
Bestehende Potentiale ausschöpfen 
durch mehr  
 

Transparenz über die tatsächlichen 
Verbräuche und Bedarfe 
 
Systematik,  schnelle  und genaue  
Bewertung der Potentiale durch 
unsere Tools 
 
wirtschaftliche Bewertung und 
Handlungsempfehlungen 
 
Wirkungskontrollen / Monitoring 
 

Dadurch werden nicht nur 
signifikantere, sondern auch 
nachhaltigere Einspar- 
erfolge erzielt. 

10 % 
Oberflächlich  

max. Ersparnis 

40 % 
Ersparnis bis zu  
… durch unsere  

ganzheitliche und integrale  
Herangehensweise 

 
Wer das Thema Energieeffizienz nur oberflächlich angeht,  
    lässt wertvolle Einsparpotentiale ungenutzt. 
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Überprüfung Energy-Efficiency-Gap - Bewertung 
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Hilfen bei Einführung des EnMS (c) 
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Beratung bei der Einführung des EnMS (c) 
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Ausbildung zum Energie-Management-Beauftragten in Rostock 



Nachhaltigkeitsberichterstattung
im Krankenhaus

13. Krankenhausumwelttag KGMV 
„Klimaschutz und Nachhaltigkeit im Krankenhaus – gibt es nicht zum Nulltarif“

am 15.05.2024 in Güstrow
Chantal Holler

Referentin für Nachhaltigkeit und Klimaschutz
holler@dktig.de
DKTIG, Leipzig

gegründet am 02.10.1996 in Düsseldorf; Sitz seit 01.01.2015
in Leipzig
gemeinsam getragen von Landeskrankenhausgesellschaften
und Deutscher Krankenhausgesellschaft
Kernkompetenzen

Betrieb krankenhausbezogener TrustCenter zur Erfüllung von 
Sicherheitsanforderungen der Datenübermittlung gem. § 301 SGB V
und für den Zugang der Krankenhäuser zur Telematikinfrastruktur (SMC-B)
Kalkulations- und Benchmarkprojekte in Bezug auf Krankenhausfinanzierung
Deutsches Krankenhaus Verzeichnis
Umsetzung einer Softwarelösung zur Unterstützung der Krankenhäuser bei der 
Erstellung von Nachhaltigkeitsberichten

2

Die DKTIG
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Gedanken zur Transformation
Digitalisierung und Nachhaltigkeit

In Verantwortung von:

☺ Krankenhäuser

☺ Patienten

☺ Rahmengeber

ABER: Nachhaltigkeit 
bedeutet nicht smarte 
Geräte, sondern 
innovatives Handeln 
mit digitaler 
Unterstützung.

4

Wie lässt sich die Tür zum Nachhaltigkeitsbericht öffnen?

Die Vorgaben zur 
Nachhaltigkeits-
berichterstattung 
erfolgen über die 
Corporate 
Sustainability 
Reporting
Directive.

ABER: Eine Reihe 
von weiteren 
Richtlinien und 
Rahmenwerken sind 
zu beachten!

CSRD

SDG



Non-Financial Reporting Directive (NFRD, CSR-RUG)

European Green Deal
• Transparenz
• Vergleichbarkeit
• Einheitlicher Rahmen
• Gleichstellung der Nachhaltigkeitsberichterstattung mit der 

Finanzberichterstattung

Corporate Sustainability Reporting Directive 
 (CSRD, CSRD-Umsetzungsgesetz)

5

Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)

6

Regulatorik zur Nachhaltigkeitsberichterstattung

Alle kapitalmarktnotierten EU-Unternehmen

Große EU-Unternehmen, wenn 2 der 3 Kategorien erfüllt sind:
> 250 Mitarbeitende und/oder
> 50 Mio. EUR Umsatzerlöse und/oder
> 25 Mio. EUR Bilanzsumme

Non EU

Nicht-EU Unternehmen
- Umsatz in der EU mehr als EUR 150 Mio. und
- Mind. eine EU-Tochtergesellschaft (groß oder kapitalmarktnotiert)

oder
Eine EU-Zweigniederlassung (> EUR 40 Mio. Umsatz in der EU)
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Regulatorik zur Nachhaltigkeitsberichterstattung

Achtung: Änderung der 
Schwellenwerte

Bilanzsumme >25 Mio. EUR
Netto-Umsatzerlöse >50 Mio. EURNetto-Umsatzerlöse >50 M

ca. 70% 
der
KH 

8

Standards der Nachhaltigkeitsberichterstattung (CSRD)

Quelle: Eigene Darstellung und https://www.drsc.de/news/csrd-vergleichsdokumente-zur-esrs-konsultation-2/ 

ESRS 1
Allgemeine
Anforderungen

ESRS 2
Allgemeine
Angaben (193 DP)

ESRS E1
Klimawandel
(220 DP)

ESRS E2
Umweltverschmutzung
(68 DP)

ESRS S1
Eigene Belegschaft
(199 DP)

ESRS G1
Geschäftsgebaren
und Unternehmens-
führung (51 DP)

ESRS S2
Beschäftigte in der
Wertschöpfungskette
(67 DP)

ESRS E3
Wasser- und Meeres-
ressourcen (48 DP)

ESRS E4
Biodiversität
(119 DP)

ESRS E5
Kreislaufwirtschaft
(84 DP)

ESRS S3
Betroffene Gemein-
schaften (65 DP)

ESRS S4
Verbraucher/ 
Endnutzer (64 DP)

Umwelt Soziales GovernanceÜbergreifende Standards



Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung wird durch  
europäische 
Berichtsstandards 
konkretisiert
Erlass durch die EU-
Kommission als europäische 
delegierte Verordnung
direkte Anwendbarkeit in den 
Mitgliedstaaten

9

Standards der Nachhaltigkeitsberichterstattung (CSRD)

Quelle: https://www.ihk.de/duesseldorf/aussenwirtschaft/lieferkettengesetz/europaeische-
nachhaltigkeitsberichtsstandards-esrs--5779640 

ESRS Set 2: Verschiebung auf 2026

Befassung mit der Regulatorik (CSRD, EU-Taxonomie, LKSG)
Bekenntnis der Unternehmensführung zur umfassenden Verankerung von 
Nachhaltigkeit im Unternehmen (nach ESG-Kriterien)
Durchführung der Standortbestimmung, Wesentlichkeitsanalyse und Stakeholder-
Analyse
Zieldefinition und Projekte (von „einfach“ zu „komplex“) innerhalb der ESG-Bereiche
Zusammentragen der Daten, Management und Controlling, Prozesse der stetigen 
Verbesserung, Messung von Daten, Definition von Key Performance Indikatoren
Kommunikation, Transparenz, Umfängliche Berichterstattung
Wer? Nachhaltigkeitsmanager oder multiprofessionelles Nachhaltigkeitsteam

10

Herausforderungen für Krankenhäuser
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Projekt – Prozess – Bericht – Innovation - Transformation

Wesentlichkeitsanalyse (doppelte Materialität)

Nachhaltigkeitsinformationen erhalten gleichen 
Stellenwert wie finanzielle Kennzahlen aus 
Lageberichten und Jahresabschlüssen

Nachhaltigkeitsberichterstattung muss extern geprüft 
werden, EU-Kommission soll Standards definieren
Nachhaltigkeitsbericht wird verpflichtender Teil des 
Lageberichtes

Umsetzung in Nationales Recht bleibt abzuwarten
Vorgaben zur Prüfungspraxis enthält noch wenige 
spezifische Anforderungen

https://www.wpk.de/fileadmin/documents/Nachhaltigk
eit/Kompass/WPK_Nachhaltigkeit_CSRD_Fragen_An
tworten_Anwendung_Umsetzung.pdf 

12

Bewertung von Nachhaltigkeitsrisiken
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• Seit 2019 hat EU-Kommission das Thema „Sustainable Finance“ mit dem veröffentlichten Konsultationspapier 
aufgegriffen  Priorisierung zur Integration von ESG-Risiken in die Bankenregulierung

• Veröffentlichung „Principles for the Management of climate-related financial risks“ durch Baseler Ausschuss für 
Bankenaufsicht im November 2021

• Tragende Rolle der Finanzdienstleister bei der Umsetzung des EU-Aktionsplans zur Finanzierung nachhaltigen 
Wachstums im Rahmen von BASEL III + 7. Novelle MaRisk (Bewertung der Nachhaltigkeitsrisiken von 
Unternehmen in den ESG-Bereichen)

• Regulierung von Nachhaltigkeitsrisiken (Vorgaben zum Risikomanagement als auch 
Offenlegungsverpflichtungen der Unternehmen)

• Gute vs. schlechte Nachhaltigkeit // Marktzinsen vs. Strafzinsen bzw. Kreditversagen
• Es bedarf fakten- und datenbasierten Grundlagen für eine fachliche Diskussion!

Bewertung von Nachhaltigkeitsrisiken

Eine Studie* zeigt: Einerseits steigt die Bedeutung von Nachhaltigkeit in der Berichterstattung der 
Unternehmen. Andererseits stellt die Sicherstellung genauer und zuverlässiger Daten in ESG-Berichten eine 
Anforderung mit hoher Komplexität dar.

Immer komplexere Rahmenwerke, Standards und Vorschriften für die ESG-Berichterstattung 
steigern die Komplexität für Unternehmen
71 Prozent der Befragten gaben an, dass drei oder mehr interne Teams in ihrem Unternehmen zur ESG-
Berichterstattung beitragen. Darüber hinaus sagen 74 Prozent, dass mindestens ein Mitarbeiter in 
ihrem Unternehmen mit der Überwachung der ESG-Berichterstattung und -Initiativen betraut ist
90 Prozent der Befragten gaben an, dass eine starke ESG-Berichterstattungsinitiative ihrem 
Unternehmen in den nächsten zwei Jahren einen Wettbewerbsvorteil verschaffen werde.
Unter den Fachleuten gewinnt die Überzeugung an Boden, dass Technologie eine 
Schlüsselkomponente der ESG-Berichterstattung ist. 95 Prozent der Umfrageteilnehmer sind der 
Ansicht, dass eine angemessene Technologie für die erfolgreiche Verwaltung des ESG-
Berichtsprozesses entscheidend ist.

* Studie von Workiva und Ascend2 mit Fachleuten aus den Bereichen Führung, Finanz- und Rechnungswesen, ESG-Operations, Innenrevision und Risikomanagement sowie 
Recht zu den aktuellen Herausforderungen der ESG-Berichterstattung (Quelle: https://www.der-bank-blog.de/unternehmen-komplexitaet-esg/studien/37705346/) 
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Warum eine Softwarelösung?



15

Leistungsangebot der DKTIG zur Nachhaltigkeits-
berichterstattung in den Krankenhäusern

• Beauftragung durch die Landeskrankenhausgesellschaften und die 
DKG zur Konzepterstellung einer Software-Lösung zur Unterstützung 
der Krankenhäuser im Rahmen der Nachhaltigkeitsberichtspflicht

• Go-Live der Software am 27.11.2023 in der ersten Ausbaustufe zur 
Umsetzung der CSRD-Vorgaben 

• Landingpage www.mein-nachhaltiges-krankenhaus.de mit
• Basisinformationen zur Nachhaltigkeitsberichterstattung
• Newsletter-Dienst
• Terminbuchungssystem für Workshops und Expertengespräche
• Events
• Blogbeiträge
• FAQ zur Software-Lösung
• Erreichbarkeit der Management-Software

16

Mein nachhaltiges Krankenhaus – Software-Einblick 



Humboldtstr. 9, 04105 Leipzig
Telefon: +49 341 308951-0
E-Mail: nachhaltigkeit@dktig.de  
Web: www.mein-nachhaltiges-
krankenhaus.de 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

17



„KREISLAUFWIRTSCHAFT IM 
MEDIZINISCHEN LABOR –
LEUCHTTURMPROJEKT ZUR NUTZUNG VON INFEKTIÖSEM KUNSTSTOFFABFALL AUS 
DEM LABOR ZUR HERSTELLUNG VON HYGIENISCH UNBEDENKLICHEN REZYKLATEN 
ZUR WEITERVERWENDUNG FÜR HOCHWERTIGE KUNSTSTOFFPRODUKTE“ 

J. Köhnlein, C. Lösche, S. Fehrmann, S. Werner

15. Mai 2024
13. Krankenhausumwelttag in Mecklenburg-Vorpommern

HygCen Germany - Prüflabor mit einem akkreditierten
Leistungsspektrum.
Von 1996 bis heute…und auch in Zukunft…

2

Desinfektionsmittel und Antiseptika

Reinigungs- und 
Desinfektionsverfahren

Sterilisatoren und 
Sterilisationsverfahren

Technische- und 
Raumluftanlagen

Lebensmittel-, Gastronomie-, 
Wellness- und Tourismushygiene

Medizinprodukte

Bedarfsmittel und 
Bedarfsgegenstände

Produktprüfungen

Nutz- und Prozesswässer

Hygienische Umgebungs-
überwachung in Krankenhäusern,

Aufbereitungszentralen, Großwäschereien

Biologische, chemische, 
mikrobiologische, 

mikrobiologisch-hygienische, 
physikalische und 

physikalisch-mechanische 
Prüfungen und Inspektionen



Transformationsreise Nachhaltig Wirtschaften

Tandem Cradle to Cradle Rostock und HygCen Germany

Unser Projekt:

• Wie können wir den Plastikabfall reduzieren und wiederverwerten?
• Wiederverwertung möglichst regional
• Hochwertige sekundäre Rohstoffe recyceln
• Leuchtturmprojekt für die Laborbranche
• Einbindung von Abfallentsorgungsunternehmen (SAS/Remondis und ALBA Nord) und 

Lieferanten



Daten und Fakten

• 4,4% der globalen Treibhausgasemissionen entstehen in der Gesundheitswirtschaft (1).

•  Mikrobiologische Labore produzieren personenbezogen 13x soviel Kunststoffmüll wie ein Haushalt (2).

• 6,28 Millionen Tonnen Kunststoffabfall wurden 2019 produziert, Tendenz steigend (3).

• 52,8% davon wurden thermisch „verwertet“ (3).

• 13,7% wurden als Rezyklat weiterverwertet (3).

Quellen:

1 https://noharm-global.org/sites/default/files/documents-files/5961/HealthCaresClimateFootprint_092319.pd

2 Green Lab Austria, interne Studie

3 https://plasticseurope.org/de/knowledge-hub/kreislaufwirtschaftplus-handlungsempfehlungen-fur-eine-nationalekreislaufwirtschaftsstrategie

Recycling von Kunststoffen = Umweltschutz und Klimaschutz

Förderinitiative CirculAid

„Kreislaufwirtschaft im medizinischen Labor - Leuchtturmprojekt zur 
Nutzung von infektiösem Kunststoffabfall aus dem Labor zur Herstellung 
von hygienisch unbedenklichen Rezyklaten zur Weiterverwendung für 
hochwertige Kunststoffprodukte“



Kurze Projektbeschreibung
• In mikrobiologischen Laboren entsteht personenbezogen etwa 13 x so viel 

Kunststoffabfall wie im Haushalt.
• Dieser Abfall muss laut Gesetz nach der Dekontamination thermisch verwertet 

werden.
• Unser Ziel ist die stoffliche Verwertung der Kunststoffe nach Dekontamination
• Ermafa stellt Sterilisatoren her, die Kunststoff schreddern und autoklavieren 

können.
• HygCen Germany kann den Sterilisationsprozess und die hygienische Qualität des 

Rezyklats überprüfen.
• IPT kann die Qualität des geschredderten Kunststoffes (Rezyklat) untersuchen und 

Prototypen aus dem Rezyklat herstellen.
• Gemeinsam können wir so die Machbarkeit der stofflichen Verwertung von 

Kunststoffabfällen aus medizinischen Laboren prüfen.

7
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Geschäftsfelder – IPT Institut für Polymer- und Produktionstechnologien e. V. 

Materialprüfung Materialentwicklung Qualitätsmanagement Beratung

• Therm. Eigenschaften
• DSC, DMA, TGA, TMA

• Mech. Eigenschaften
• Druck-, Zug- & Biegebelastung
• Schlagzähigkeit (Charpy, Izod)

• Rheologische Eigenschaften 
• Kapillarrheometrie, (MVR, MFR)
• Extrusionsrheometrie

• Material- und Bauteilprüfungen
• Eingangssicherung
• Qualitätsüberwachung

• Prozessüberwachung
• Etablierung von 

Echtzeitüberwachung

• Kontinuierliche Prozesstechnik
• Modifizieren, Verstärken und Füllen 

von Polymeren
• Partikel- und Direktschäume

• Diskontinuierlicher Prozess
• Herstellung hochgefüllter 

Polymercompounds
• Einarbeitung schwer dispergierbarer 

Füllstoffe

• Beratungen (Go-Inno)
• Potenzialanaylsen
• Realisierungskonzepte
• Projektmanagement

• Schulungen und Seminare
• Beratungsmitglied bei u.a. cirplus 

GmbH
• Mittelstand 4.0 Kompetenzzentrum 

Rostock

Kunststoffe im Labor

Produktgruppe Stückzahl Material Gesamtgewicht

Schraubbecher 8.000 PP

Reagiergefäße 3.200 PP

Schraubröhren 70.400 PP, HD-PE

Combitips 51.100 PP, PE

Einmalspritzen 2.000 PP, PE

Pipettenspitzen 318.160 PP, PE

Petrischalen 251.100 PS 3.777kg

MTP 11.170 PS 634kg

Stabpipetten 29.830 PS

Zellkulturflaschen 1.120 PS, PE
Matten für 4-Felder 
Test 4.600 PVC

Verbrauch an Einmal-Kunststoffmaterialien (2021)

Alle Einmal-Kunststoffmaterialien bestehen aus virginen, hochwertigen Kunststoffen. 1010



Aktueller Stand

Abfall aus dem medizinischen Labor – AS 18 01 03*

Vorgabe: 

Zunächst Inaktivierung        AS 18 01 04         thermische Verwertung.

Vorgehen bei HygCen:

Verbrauchsmaterial wird  als infektiöser Müll zuerst autoklaviert und dann über den 
Restmüll entsorgt. 3 Müllgroßbehälter / Woche.

Eine Wiederverwertung des dekontaminierten Abfalls ist gesetzlich nicht geregelt.

11

Unser Ziel - Kreislaufwirtschaft

Nicht infektiöses 
Rezyklat (20 01 39)

Neue Kunststoff-
produkte

Infektiöser Abfall
(18 01 03*)

12



Aktueller Stand nach Sitzung des Abfalltechnikausschusses (ATA) der 
Bund-Länder-Arbeitsgemeinschaft Abfall

• Der ATA hält die in dem Fachgespräch identifizierten Rahmenbedingungen für geeignet, um eine 
stoffliche Verwertung von Kunststoffabfällen, die im Rahmen von Prüfungen von 
Desinfektionsmitteln, Medizinprodukten und Hygienetechnik eingesetzt und mit Organismen der 
Risikogruppe 1 bis 3 gemäß den Technischen Regeln für Biologische Arbeitsstoffe (je nach 
Risikogruppe AVV-Abfallschlüssel 
18 01 04 oder AVV-Abfallschlüssel 18 01 03*) kontaminiert wurden, zu realisieren.

• Der ATA stimmt einer Prüfung bei der nächsten Anpassung der LAGA-Mitteilung 18 zu, ob und unter 
welchen Rahmenbedingungen die stoffliche Verwertung von medizinischen Abfällen möglich ist.

Folgende Rahmenbedingungen wurden vorgeschlagen:

• Die genannten Kunststoffabfälle sind am Entstehungsort vor der Entsorgung mit dem Ziel einer 
stofflichen Verwertung einem qualitätsgesicherten Behandlungsverfahren zu unterziehen, das die 
eingesetzten Prüf- und Mikroorganismen inaktiviert.

13

Ziel: Erarbeitung eines Prüfverfahrens zur Überprüfung der 
Desinfektion des infektiösen Kunststoffabfalls und der Herstellung 
des Rezyklats 

Ziel: Aufnahme des Prüfverfahrens in die RKI-Liste und Ergänzung der LAGA 
M18 Veröffentlichung

14
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Analyse der Materialeigenschaften und Bewertung der Recycling-Fähigkeit

Nr. Polymer Artikel Artikelzustand

1 Polystyrol (PS) Petrischale, (ØxH): 92 x 16 mm

Zellkulturplatte,96 Well

neu

2 Polystyrol (PS) Petrischale, (ØxH): 92 x 16 mm

Zellkulturplatte,96 Well

autoklaviert

3 Polypropylen (PP), transparent Schraubbecher, max. Arbeitsvolumen: 100 ml, (ØxH): 57 x 76 mm

Pipettenspitze, Arbeitsvolumen: 300 μl

Pipettenspitze, Arbeitsvolumen: 1000 μl

Pipettenspitze, Arbeitsvolumen: 1250 μl

SafeSeal Reagiergefäß, Arbeitsvolumen: 1,5 ml

Pipettenspitzen, max. Arbeitsvolumen: 5000 μl

neu

4 Polypropylen (PP), transparent Schraubbecher, max. Arbeitsvolumen: 100 ml, (ØxH): 57 x 76 mm

Pipettenspitze, Arbeitsvolumen: 300 μl

Pipettenspitze, Arbeitsvolumen: 1000 μl

Pipettenspitze, Arbeitsvolumen: 1250 μl

SafeSeal Reagiergefäß, Arbeitsvolumen: 1,5 ml

Pipettenspitzen, max. Arbeitsvolumen: 5000 μl

autoklaviert

5 Polypropylen (PP), gelb Pipettenspitzen, max. Arbeitsvolumen: 200 μl neu

6 Polypropylen (PP), gelb Pipettenspitzen, max. Arbeitsvolumen: 200 μl autoklaviert

7 Polyethylen (HDPE) Schraubbecher,Deckel neu

8 Polyethylen (HDPE) Schraubbecher,Deckel autoklaviert

16

Analyse der Materialeigenschaften und Bewertung der Recycling-Fähigkeit

Alle analysierten Kunststoffe sind grundsätzlich recycelbar!

Degradation (Kettenabbau) bei allen Kunststoffen erkennbar  Material vergilbt

PP weist hohe Oxidationsempfindlichkeit auf, PS und HDPE sind deutlich stabiler

Kettenabbau bei PS reduziert die Materialfestigkeit und führt zu Versprödung

Nur geringe Reduzierung der Festigkeit bei PP und HDPE

Zum Teil deutliche Reduzierung der Bruchdehnung (bei HDPE möglicherweise auf PP-Anteil zurückzuführen)

Hohe Recyclingquote bei PS und PP zu erwarten

Aber… Restabilisierung des Materials durch Additivierung notwendig  Arbeitsgegenstand des Projektes
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Identifizierung und Untersuchung von Additiven

Ziel der Additivierung ist die Verhinderung der thermischen Oxidation der Kunststoffe

Thermische Oxidation (Alterung) verändert die chemische Struktur  Kettenabbau, Degradation

Vergilbung, Glanz- Transparenzverlust

Abnahme der mech. Eigenschaften (Schlagzähigkeit, Reißdehnung, Festigkeit)

Oxidation von Polymeren führt zu Abbauprodukten (Peroxide, Alkohole, Ketone, etc), die in der Regel auch 

spektroskopisch (FTIR) nachweisbar sind

Verzögerung der Degradation durch Verwendung geeigneter Stabilisatoren (Antioxidantien)

Beitrag zur Umweltentlastung
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Erfüllung von SDG‘s

Durch die Herstellung von Rezyklat statt 
Restmüll werden Ressourcen eingespart 
und Kreisläufe geschlossen. Dieses 
Leuchtturmprojekt zur Kreislaufwirtschaft 
im Labor kann nach erfolgreicher 
Etablierung bei HygCen relativ einfach von 
anderen Laboren übernommen werden.

Das Einsparen von Ressourcen, in unserem 
Fall Erdöl für neue Kunststoffprodukte, 
ermöglicht eine Produktion von 
Kunststoffen aus Rezyklat innerhalb der 
planetaren ökologischen Grenzen.

Die Vermeidung von Restabfall zur 
thermischen Verwertung spart 
Treibhausgase ein. Die Weiterverwertung 
des Rezyklats für neue Kunststoffe spart 
fossile Rohstoffe ein und schont somit das 
Klima.

Dieses Projekt kann nur in Kooperation 
verschiedener Partner aus Industrie, 
Verwaltung und Wissenschaft erfolgreich 
sein.

19

Innovativer Charakter des Projektes

• Infektiöser Müll wird nicht verbrannt, sondern als Rezyklat in neuen Produkten 
wieder verwendet.

• Nach erfolgreicher Machbarkeitsstudie und Schaffung der regulatorischen 
Bedingungen kann die Kreislaufführung von Laborabfällen auch in anderen Laboren 
zentral oder dezentral eingeführt werden.

20



Technische und wirtschaftliche Risiken und Chancen

• Wirtschaftliches Risiko für Hygcen besteht darin, dass die internen Prozesse für die 
sortenreine Trennung der Abfallfraktionen zeitaufwendiger sein könnten.

• Qualität des Rezyklats. 

• Abnehmer für Rezyklat finden. 

• Vorteil für HygCen ist der Zugewinn an Expertise auf dem Gebiet der 
Abfalldesinfektion. 

• Klima- und umweltrelevante Aspekte stehen im Vordergrund.

• Ermafa kann mit der Weiterentwicklung des MACS sein Leistungsspektrum weiter 
ausbauen.

• IPT kann weiter Expertise im Bereich Recycling von Kunststoffen aufbauen.

21

Aktueller Stand des Projektes

• Erfassung der Kunststoffmaterialien

• Chemische Untersuchung der Kunststoffprodukte vor und nach 
Autoklavieren

• Klärung der regulatorischen Vorgaben zum Recycling von Abfällen aus 
dem medizinischen Labor

• Kontaktaufnahme mit Landesbehörden

• Vorstellung des Projektes beim Expertentreffen der LAGA

• Genehmigung der Entsorgung des autoklavierten Kunststoffabfalls als 
Abfall zur Verwertung AS 20-01-39

• Einführung einer Abfalltrennung im Labor
22



Vielen Dank!
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01

Allgemeines & Regularien

3

Ausgangslage

Abfallvermeidung

Wiederverwendung 
(Ökologie der Aufbereitung beachten!)

Recycling

Verwertung

Beseitigung



Atemkalkentsorgung

Atemkalk, egal welchen Herstellers, muss fachgerecht entsorgt werden !

Hintergrund



Auszug LAGA RILI
Schlüssel 07 (alt) Schlüssel 06 (neu)

SAV=Sonderabfallverbrennung
CPB=Chemisch-Physikalisch-Biologische Behandlungsanlagen 

Sicherheitsdatenblatt Drägersorb



02

Der Standard ‐ Beseitigung 

9

Anforderungen Klinikentsorgung

 Getrennte Sammlung

 Kennzeichnung Abfallschlüssel

 Übernahmeschein (kostenpflichtig)

 Begleitschein (kostenpflichtig)

 Entsorgungs‐ und Gesamtkosten regional unterschiedlich

Seit dem 01.01.2024 unterliegen Abfallverbrennungsanlagen dem Brennstoffemissionshandelsgesetz. Im Schnitt beträgt für „Sonderabfälle“ die sogenannte CO2 
Abgabe ca. 40,00€ / t. Diese zusätzlichen Kosten werden in den nächsten Jahren weiter ansteigen. 



—

Entsorgung
Sonderabfallverbrennungsanlage (SVA)
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Quelle:
Emdal, Silje
RWTH Aachen
Ökologische Bewertung eines Rücknahme‐ und Verwertungskonzepts von 
chemikalienhaltigen Produkten mit Hilfe von Stoffstromanalysen

= 1.705 g CO2 Äquivalente je Atemkalkkartusche*

X 370.000 verkauften Kalkkartuschen = 630 t CO2 Äquivalente

Quelle:
Jana Müller

03

Das Dräger‐System

12
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Zusammensetzung Atemkalk

13

Produktbeschreibung
Befüllt mit 1.2 L Drägersorb® 800 Plus

Hemisphärische PilleForm:

78 ‐ 84% CalciumhydroxidZusammensetzung:

2 ‐ 4% Natriumhydroxid 

14 ‐ 18% Wasser

< 0,1% Ethylviolett

—
Chemische Zusammensetzung und Feuchtegehalt des Atemkalks 
sind für die CO2 Absorption von Bedeutung

Wesentliche Reaktionsgleichungen

1. Gasförmiges CO2 wird auf der feuchten Kalkoberfläche zu 
Kohlensäure transformiert

CO2 + H2O  H2CO3

2. Säure / Base - Neutralisation

H2CO3 + 2NaOH   Na2CO3 + 2H2O + Wärme

3. Umsetzung

Na2CO3 + Ca(OH)2  2NaOH + CaCO3

Summenreaktionsgleichung

CO2 + Ca(OH)2  CaCO3 + H2O + Wärme

Es entsteht das stabile Kalziumkarbonat Feuchte und Wärme

Atemkalk Chemische Reaktion

C    OH

N(CH2CH3)2

(CH3CH2)2N

N(CH2CH3)2

H+

OH-

C    H2O

N(CH2CH3)2

(CH3CH2)2N

N(CH2CH3)2
+

pH ca. 13  pH ca. 10,3
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Verwertung in
Chemisch‐physikalischer Behandlungsanlage

15

Quelle:
Emdal, Silje
RWTH Aachen
Ökologische Bewertung eines Rücknahme‐ und Verwertungskonzepts von 
chemikalienhaltigen Produkten mit Hilfe von Stoffstromanalysen

Substitution 
notwendiger
Primärrohstoffe !

Der Kunststoff wird zunächst noch thermisch verwertet. Ziel ist es aber, das Material zu 
recyceln und das Rezyklat in neue Drägerprodukte einzusetzen.

Das Dräger‐System
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 Internal

Abfallhierachie

Abfallvermeidung

Wiederverwendung   
(Ökologie der Aufbereitung beachten!)

Recycling

Verwertung

Beseitigung

17

Geplantes Recycling 
Kunststoffkartuschen

Kalkmilch CPB

05

Der Ablauf

18



Basisdaten Entsorgung

Sammlung in 120 L Spannringdeckelfässer 

Anlieferung von leeren, entsprechend gekennzeichneten 120 Fässern

bis 5 Fässer = 29,50 € zzgl. MwSt.

6 ‐ 10 Fässer = 44,30 € zzgl. MwSt.

Abholung pro Palette ca. 500kg = 167,‐ € zzgl. MwSt.

Für die Rücklieferung ist ein ausgefüllter Rücklieferschein erforderlich.

Rücktransport zum Lübecker Recyclingcentrum.

Basisdaten Entsorgung

Annahme, Demontage und Verwertung von Clic‐Absorbern,  

Entsorgung und Verwertung von losem Atemkalk

pro Fass = 34,00 € zzgl. MwSt.

Die Clic‐Absorber werden in unserem Recyclingcentrum geöffnet und der Kalk vom 
Gehäusematerial getrennt. 

Der Atemkalk wird stofflich verwertet zur Substitution erforderlicher Primärrohstoffe für die 
Säure‐Basen‐Neutralisation. 

Eine behördliche Genehmigung liegt vor.



Kundenschreiben & Auftragsbogen

04

Die Ergebnisse

22
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Ergebnisse

23

Output als
CO2‐Äquivalente in 
g Einheit

Input als
ParameterProzess ProduktOrt

139,20km 520Transport Kunde ‐ Dräger 
CLIC AbsorberDräger Lübeck 

6,61kW0,01455Demontage 

39,48km 150
Transport Dräger ‐ Entsorger
Lübeck ‐ Rostock

AtemkalkRostock
7,72kg 8,8Prozesswasser 

636,00kW1,4Herstellung Kalkmilch

6,91km 150Transport Dräger ‐ Entsorger 
GehäuseRostock

264,00‐Thermische Verwertung

1099,92CPB 

Summe 1705,00SVA 

605,08Einsparung

Quelle:

Jana Müller, Masterarbeit

Universität Koblenz

—

Ergebnisse

24

1705,00

1099,92

‐605,08

SVA CPB Einsparung

g 
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Treibhausgas bzw ‐Einsparung nach Transportstrecke



Referenzen

 87 Kliniken und Krankenhäuser deutschlandweit*

vom Städtischen Krankenhaus bis zur UNI‐Klinik

* Stand 31.12.2023

Gesamtzahlen

* Stand 31.12.2023

Im Jahr 2023 wurden ca. 50.000 Kartuschen 
zurückgenommen. Dies ergibt in Summe eine 
Einsparung von 30 t CO2.

Könnten wir alle 370.000 Kartuschen zurück nehmen, 
entspreche das einer Einsparung von 222 t CO2.



—

Zusammenfassung

27

 Substitution von Primärrohstoffen in der CPB durch Kalkmilch = verringertes Versauerungspotential.

 Verringertes GWP als wichtiger Indikator, bei dem das Konzept der Dräger Produktrücknahme eine entlastende Auswirkung hat 
und somit zur Klimaprotektion beiträgt.

 Die Kunststoffe werden einer sogenannten „waste‐to‐energy“‐Verbrennungsanlage zugeführt, deren Hauptzweck die 
Stromerzeugung ist. Wegen des hohen spezifischen Heizwerts des Gehäuses resultiert, verglichen mit den Aufwendungen für 
die Verbrennung selbst, ein hoher energetischer Nutzen. 

 Trennung Kalk und Gehäuse  hohe Emissionsgutschriften für die Bereitstellung von Strom an den Endverbraucher 

Ziel ist es aber, das Material zu recyceln und das Rezyklat in neue Drägerprodukte einzusetzen.

 Das Entsorgungskonzept der Dräger Produktrücknahme verglichen mit den von der LAGA vorgeschlagenen Entsorgungswegen 
ist unter den genannten Rahmenbedingungen umweltschonender.

 Verglichen mit der Sonderabfallverbrennung handelt es sich bei allen getroffenen Maßnahmen um eine Verwertung bzw. 
Recycling, weshalb dieses Konzept bei Berücksichtigung der Abfallhierarchie vorrangig zu wählen ist.

 Keine Kosten gemäß Brennstoffemissionshandelsgesetz (ca. 40,‐€ / t). 

 Reduzierung jährlicher Entsorgungskosten.

 Verbesserte CO2 Bilanz (Minderung 600g CO2 Äquivalente je Kartusche).

 Dräger‐Genehmigung zur freiwilligen Rücknahme gem. § 26 KrWG 

 Kunde von den Pflichten der Nachweis‐ sowie der Anzeige‐ u. Erlaubnisverordnung befreit. 

 Keine Aufwendungen, Kosten und Gebühren für Entsorgungsnachweise und Begleitscheine.

Vorteile
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Fragen
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Weitere Informationen

Dräger Stand in der Industrieausstellung

Themen:

 Atemkalkrücknahme von Drägersorb

 LCA (Life Cycle Assessment) von Zubehören

 Aufbereitungs‐ und Hygienekonzepte

 Logistische Lösungen von Dräger

30



Vielen Dank

Dirk Enders | Marketing Deutschland

Moislinger Allee 53‐55
23558 Lübeck, Germany

Mail: marketing.ec@draeger.com 
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• Geruchsbelästigung 
• Schädlingsrisiko
• Offene Quellen für Kreuz-Kontamination

Einfach. Hygienisch.
Nachhaltig.

Stellen Sie sich vor, Sie 
könnten Ihre 

Abfallprobleme auf 
Knopfdruck lösen.

• Schlechte Ergonomie
• Rutsch- und Unfallrisiko
• Zeitaufwändiges Handling
• Reinigung und Desinfektion der Behälter

Stellen Sie sich vor, es 
gäbe keine schweren und 
lästigen Transportwege 

mehr .
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Einfach. Hygienisch.
Nachhaltig.



• Teure Lagerflächen
• Energiekosten für eventuelle Kühlung
• Geruchsbelästigung und Schädlingsrisiko
• Ständige Reinigung und Desinfektion erforderlich

Stellen Sie sich vor, Ihr Abfall 
könnte sauber und 

unbedenklich gelagert 
werden.

Einfach. Hygienisch.
Nachhaltig.La

ge
ru

ng

• Unnötiger Verkehr auf dem Grundstück
• Ständiges Management der Entsorgung
• „Saubere“ und gereinigte Tonnen gleichzeitig transportiert
• Klimabilanz der Entsorgungsfahrten 

Stellen Sie sich vor, es 
gäbe keine ineffizienten 
Entsorgungsprozesse 

mehr.

Einfach. Hygienisch.
Nachhaltig.En

ts
or

gu
ng



HYGIENE?

ZIELE

1. Perfekte Hygiene – kein Risiko der Kreuzkontamination

2. Minimale Zeitaufwendung für manuelle Logistik, Reinigung und Desinfektion

3. Optimale Ergonomie für nachhaltige Arbeitsplätze

4. Nachhaltigster Umgang mit organischen Lebensmittelabfällen



HOCHWERTIGES SUBSTRAT

ENTSORGUNGSKOSTEN

0

50

100

150

200

30 € 
für 240 L Tonne 

mit 150 kg

Behandlung BGA

Transport

15 € 
für 120 L Tonne 

mit 75 kg

FEST FLÜSSIG



VIELEN DANK!



12. Auswertung am 15.05.2024 auf dem 

13. Umwelttag in Güstrow
Dr. rer. nat. Harald Hahn

Auswertung des Abfallaufkommen 
der Krankenhäuser Mecklenburg 
Vorpommerns 2023

Foto: Autor

212. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

Vorstellung

 Dr. Harald Hahn (Dipl. Chemiker)

 FuE Kosmetik und Reinigungsmittel

 Schadstoffanalytik von Gebrauchsgegenständen

 Umweltschutz (Abfallbeauftragter, Gefahrgutbeauftragter, 
Fachkraft für Arbeitssicherheit, …)



312. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

Beteiligte Krankenhäuser 2024

 Asklepios Klinik Parchim
 Asklepios Klinik Pasewalk                   
 Bodden-Kliniken Ribnitz-Damgarten
 Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum Neubrandenburg
 DRK-Krankenhaus Grimmen      
 DRK-Krankenhaus Mecklenburg-Strelitz
 DRK-Krankenhaus Teterow
 Fachklinik Waldeck Zentrum für medizinische Rehabilitation
 Helios Hanseklinikum Stralsund
 HELIOS Kliniken Schwerin
 Klinikum Südstadt Rostock
 KMG Klinikum Güstrow
 LUP-Klinikum am Crivitzer See
 Sana Hanse-Klinikum Wismar
 Universitätsmedizin Greifswald
 Universitätsmedizin Rostock

412. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

Gliederung

1. Ziele der Befragung

2. Analyse, Statistik und Schwierigkeiten

3. Auswertung der Ergebnisse

4. Auswertung KH < 200 Betten

5. Auswertung KH 200-500 Betten

6. Auswertung KH >500 Betten

7. Kosten-Analyse



512. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

1. Ziele der Befragung

 Ermittlung des Gesamtabfallaufkommens der Krankenhäuser in 

Mecklenburg Vorpommern

 Schaffung von Vergleichbarkeit mit Durchschnittswerten

 Erkennen von Schwachstellen und Optimierungspotentialen

 Verbesserung der ökologischen und ökonomischen Situation 

der Krankenhäuser

612. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

2. Analyse

1. Erfassung der Abfallmengen

2. Plausibilitätsprüfung

3. Normierung der Werte

4. Gruppierung der Krankenhäuser

5. Darstellung des Abfallaufkommens

Normierung:

1. Fallzahl

2. BT: Berechnungstage

Gesamtmengen: BuT: Bettenzahl x 365 (Tage)

Foto: Autor



712. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

2. Analyse: Schwierigkeiten

1. Erfassung der Abfallmengen

KGMV Fragebogen Rückläufer bis 29.03.24

2. Plausibilitätsprüfung

3. Normierung der Werte 

(sinnvolle Normierung):

• Kleine Häuser

• Große Häuser

812. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

2. Analyse: Schwierigkeiten

3. Normierung der Werte: sinnvolle Normierung

• Mitarbeiter

• Anzahl Betten

• Fallzahl

• Berechnungstag 

• Belegungstag



912. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

2. Analyse: Schwierigkeiten

3. Normierung der Werte: sinnvolle Normierung

• Berechnungstag: sind die Tage, für die tagesgleiche Pflegesätze in Rechnung 

gestellt werden. Diese Pflegesätze werden für den Aufnahmetag und jeden 

weiteren Tag des Krankenhausaufenthalts berechnet (Berechnungstag). Der 

Entlassungs- oder Verlegungstag, der nicht zugleich Aufnahmetag ist, wird nur 

bei teilstationärer Behandlung berechnet. 

• Belegungstag: wird ein Tag verstanden, an dem ein aufgestelltes Bett von 

einem Patienten/einer Patientin vollstationär belegt wurde. Belegungstage sind 

der Aufnahmetag sowie jeder weitere Tag des Krankenhausaufenthaltes ohne 

den Verlegungs- oder Entlassungstag aus dem Krankenhaus. Wird ein 

Patient/eine Patientin am gleichen Tag aufgenommen und verlegt oder 

entlassen, gilt dieser Tag als Aufnahmetag.

1012. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

2. Analyse: Finde den Mittelwert

Haus Wert
Putzmunter 10
Bonebraker 8
Knirpse 0
Mittelwert 6

Haus Wert
Putzmunter 10
Bonebraker 8
Knirpse
Mittelwert 9

 Ziel: Schaffung von Vergleichbarkeit mit Durchschnittswerten



1112. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

2. Analyse: Schwierigkeiten

5. Darstellung des Abfallaufkommens

1212. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

3. Auswertung der Ergebnisse

 aktueller Landeskrankenhausplan Stand 2023: 
37 Krankenhäuser mit insgesamt
11.753 Planbetten* gelistet

Beteiligung:
 16 teilnehmende Krankenhäuser (43 %) davon sind:

*inkl. TK Plätze

26 %3.002 Betten5 öffentlicher Trägerschaft 

13 %1.498 Betten4 freigemeinnützig

34 %3.982 Betten7 privat

72 %8.482 BettenGesamt:



1312. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

3. Auswertung der Ergebnisse

1412. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

3. Auswertung der Ergebnisse



1512. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

3. Auswertung der Ergebnisse

1612. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

3. Auswertung der Ergebnisse

Abfallaufkommen der teilnehmenden 
Krankenhäuser 2023 (ohne Wertstoffe)

Gesamtabfall*: 6.674 t
davon sind: A/B-Abfall: 6.356 t
C/E-Abfall: 226 t
D-Abfall: 93 t

Berechnungstage: 2.022.644
Fälle: 300.665
Planbetten: 8.422

Gesamtabfall pro Fall: 22,2 kg / Fall
Gesamtabfall pro BuT: 2,17 kg / Fall

*ohne Wertstoffe



1712. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

3. Auswertung der Ergebnisse

1812. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

3. Auswertung der Ergebnisse



1912. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

3. Auswertung der Ergebnisse

2012. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

3. Auswertung der Ergebnisse



2112. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

3. Auswertung der Ergebnisse

>500200-500<200Größe KH

64151255812Betten (ges.)

76 %15 %10 %Anteil

 Unterteilung in Gruppengrößen:

2212. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

4. Auswertung KH < 200 Betten

 Größengruppe < 200 (7 KH, davon 3 fg, 2 p, 2ö) 



2312. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

4. Auswertung KH < 200 Betten

 Größengruppe < 200 (7 KH, davon 3 fg, 2 p, 2ö)

2412. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

4. Auswertung KH < 200 Betten



2512. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

4. Auswertung KH < 200 Betten

2612. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

4. Auswertung KH < 200 Betten



2712. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

4. Auswertung KH < 200 Betten

2812. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

4. Auswertung KH < 200 Betten



2912. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

4. Auswertung KH < 200 Betten

3012. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

5. Auswertung KH 200-500 Betten

 Größengruppe 200-500 (3 KH, davon 3 p)



3112. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

5. Auswertung KH 200-500 Betten

3212. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

5. Auswertung KH 200-500 Betten



3312. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

5. Auswertung KH 200-500 Betten

3412. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

5. Auswertung KH 200-500 Betten



3512. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

5. Auswertung KH 200-500 Betten

3612. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

5. Auswertung KH 200-500 Betten



3712. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

5. Auswertung KH 200-500 Betten

3812. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

6. Auswertung KH >500 Betten

 Größengruppe >500 (6 KH, davon 3 ö, 1 fg, 2 p)



3912. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

6. Auswertung KH >500 Betten

4012. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

6. Auswertung KH >500 Betten



4112. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

6. Auswertung KH >500 Betten

4212. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

6. Auswertung KH >500 Betten



4312. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

6. Auswertung KH >500 Betten

4412. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

6. Auswertung KH >500 Betten



4512. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

6. Auswertung KH >500 Betten

4612. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

7. Kosten-Analyse

Kostenanalyse ausgewählter Abfälle (Bruttokosten)

Abfallart verwertbare Menge in t Kosten in €
Angaben

A/B 11 Krankenhäuser 4.882 t 1.465.579 €
Kosten pro t: 300 €/t (+13%)

A 9 Krankenhäuser 1.741 t 513.096 €
Kosten pro t: 295 €/t (+34%)

B* 10 Krankenhäuser 3.105 t 941.069 €
Kosten pro t: 334 €/t (-9 0%)

C/E 9 Krankenhäuser 175 t 268.430 €
Kosten pro t: 1.418 €/t (+8%)

Zytostatika 6 Krankenhäuser 9,35 t 13.374 €
Kosten pro t: 1.430 €/t (-23%)

*es sind hier die Häuser für die Ermittlung der Kosten berücksichtigt worden, die den B-Abfall als 18 01 04 entsorgen



4712. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

7. Kosten-Analyse

4812. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

7. Kosten-Analyse



4912. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

7. Kosten-Analyse

5012. Auswertung am 15. Mai 2024 auf dem 13. Umwelttag in Güstrow

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Bei Rückfragen und Anmerkungen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.

Dr. Harald Hahn
Diakonie Klinikum Dietrich Bonhoeffer GmbH
Salvador-Allende-Str. 30
17036 Neubrandenburg
Tel.: +49 (0)395/775-2008
E-Mail: uw@dbknb.de 



13. Umwelttag der 
Krankenhausgesellschaft 

Mecklenburg-Vorpommern

Auswertung des 
Wärme-, Wasser- und Energieverbrauchs

von Mitgliedshäusern in 
Mecklenburg-Vorpommern

Übersicht der beteiligten Mitglieder

Asklepios Klinik Pasewalk
BODDEN-KLINIKEN Ribnitz-Damgarten GmbH
Dietrich Bonhoeffer Klinikum
DRK-Krankenhaus Grimmen GmbH
DRK-Krankenhaus Grevesmühler GmbH
DRK-Krankenhaus Teterow gGmbH
DRK-Krankenhaus Meclenburg-Strelitz gGmbH
Fachklinik Waldeck
Helios Kliniken Schwerin GmbH
Klinikum Südstadt Rostock
LUP Klinik Crivitz
Universitätsmedizin Rostock
Westmecklenburg Klinikum Helene von Bülow GmbH - Krankenhaus Hagenow
Kreiskrankenhaus Wolgast

2



Beteiligung

Von 31 befragten Kliniken meldeten 14 Häuser die Daten zurück. 

Dies entspricht einer Beteiligungsquote von

45 %.

Im Vergleich zum 12. Umwelttag von 2021,
mit einer Quote von 61 %  - ein schwaches Ergebnis.

3

Auswertung des durchschnittlichen 
Verbrauchs

Wärme

a. Verbrauch in kWh zur Bruttogrundfläche in m² 
b. Verbrauch in kWh je Planbett
c. Verbrauch in kWh je Berechnungstag

4



Durchschnittliche Bezugskosten je kWh Wärme:

0,10 €

Min. 0,02 € Max. 0,14 €

Durchschnittl. Jahresverbrauch Wärme in kWh je m² Bruttogrundfläche:

182 kWh

Min. 104 kWh Max. 655 kWh

5

Durchschnittlicher Jahresverbrauch Wärme in kWh je Berechnungstag:

97 kWh

Min. 42 kWh Max. 324 kWh

Durchschnittlicher Jahresverbrauch Wärme in kWh je Planbett:

17.393 kWh

Min. 8.710 kWh Max. 30.174 kWh

6



Auswertung des 
durchschnittlichen Verbrauchs

Trinkwasser

a. Verbrauch in m³ zur Bruttogrundfläche in m² 
b. Verbrauch in m³ je Planbett
c. Verbrauch in m³ je Berechnungstag

7

Durchschnittliche Bezugskosten je m³ für Trinkwasser:

Min. 0,86 € 1,60 € Max. 2,05 €

Durchschnittliche Kosten je m³ für Schmutzwasser:

Min. 2,47 € 3,02 € Max. 3,78€

Durchschnittlicher Jahresverbrauch Trinkwasser in m³ je m² Bruttogrundfläche:

0,78 m³

Min. 0,49 m³ Max. 1,29 m³

8



Durchschnittlicher Jahresverbrauch Trinkwasser in m³ je Planbett:

104 m³

Min. 63 m³ Max. 221 m³

Durchschnittlicher Jahresverbrauch Trinkwasser in m³ je Berechnungstag:

0,63 m³

Min. 0,31 m³ Max. 1,92 m³

9

Auswertung des 
durchschnittlichen Verbrauchs

Elektrische Energie

a. Verbrauch in kWh zur Bruttogrundfläche in m² 
b. Verbrauch in kWh je Planbett
c. Verbrauch in kWh je Berechnungstag

10



Durchschnittliche Bezugskosten je kWh Strom:

0,53 €

Min. 0,12 € Max. 3,68 €

Durchschnittlicher Jahresverbrauch Strom in kWh je m² Bruttogrundfläche:

70 kWh

Min. 11 kWh Max. 123 kWh

11

Durchschnittlicher Jahresverbrauch Strom in kWh je Planbett:

10.706 kWh

Min. 938 kWh Max. 25.217 kWh

Durchschnittlicher Jahresverbrauch Strom in kWh je Berechnungstag:

65 kWh

Min 4 kWh Max. 270 kWh

12



Fazit:

Jedes Krankenhaus ist für sich betrachtet einmalig 
und daher nur bedingt vergleichbar.

Einsparpotenziale zu finden heißt eben auch, 
miteinander zu reden, Kontakte zu knüpfen und sich 

auszutauschen.

Gelegenheit nutzen – Arbeitstreffen und Umwelttag.
13

Vielen Dank für eure 
Aufmerksamkeit
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SENSORDATEN-MONITORING
Erfassung und Auswertung von 
Umgebungs- und Zustandsdaten

NAVIGATION
Orientierung auf dem Gelände 
und Wegeführung im Gebäude

DIEBSTAHLPRÄVENTION
Alarmierung beim Verlassen 
von Objekten aus definierten Zonen

ASSETMANAGEMENT
Geräte zur richtigen Zeit 
am richtigen Ort 

PATIENTEN-MONITORING
Optimierung von Patientenströmen 
und Unterstützung bei der Orientierung

HÄNDEHYGIENE-MONITORING
Händehygiene verbessern und
Infektionensrisiko reduzieren

BETTENMANAGEMENT
Auslastung, Standorte und 
Zustände der Betten kennen 

ALARMMANAGEMENT
Alarme, Benachrichtigungen 
und Hilfe per Knopfdruck

www.hypros.de

info@hypros.de

INNOVATION IN HEALTHCARE

SMART HEALTHCARE 
SOLUTIONS

https://www.hypros.de
mailto:info@hypros.de


Ihr Ansprechpartner

Guido Rux

T 0172 9980125

ru@hygromatik.de

EIN OPTIMALES

RAUMKLIMA FÖRDERT   

DIE GESUNDHEIT 

Luftbefeuchtung in Krankenhäusern und Arztpraxen 
In den Räumen von Krankenhäusern und Arztpraxen stehen die Behandlung und die Genesung von 
Patienten im Vordergrund. Ein gesundheitsförderndes Raumklima ist daher ein sehr wichtiger Baustein 
im Gesamtangebot einer medizinischen Einrichtung.

Hinsichtlich der Raumluft-Konditionierung im Gesundheitswesen müssen meist Normen und 
Richtlinien wie z.B. DIN 1946-4 in Deutschland, ÖNorm H 6021 in Österreich, SWKI VA104-01 in der 
Schweiz u.v.m. eingehalten werden. Die strengen Hygieneanforderungen an das gesamte Lüftungs- und 
Befeuchtungssystem erfordern den Einsatz von Geräten, die durch eine hohe Zuverlässigkeit sowie eine 
leichte und gründliche Reinigung überzeugen. Von akkreditierten Instituten zertifi zierte Befeuchtungssysteme 
bieten die Sicherheit, diese verbindlichen Vorschriften nachweislich, dauerhaft und sicher zu erfüllen. 

Die Vorteile im Überblick
• Verbessertes Wohlbefi nden der Patienten durch optimales Raumklima

• Steigerung der Leistungsfähigkeit der Mitarbeiter

• Sicherung hygienischer Klimabedingungen

• Einhaltung strenger Hygienevorschriften (z.B. in OP-Sälen)

• Geringere Staubbelastung für Allergiker oder Asthmatiker

• Schutz vor elektrostatischen Entladungen

Wir übernehmen Verantwortung 
für mehr Nachhaltigkeit.

Ein optimales Raumklima
für Gewerbe, Bildung und Freizeit 



Speziell in den Krankenhäusern kommt es bei 
den Lüftungs- und Klimaanlagen darauf an, 
dass die Technik hygienisch einwandfrei ist. 
Genau dort setzt SEW® mit der GSWT®-Tech-
nologie an.
Kreislaufverbundsysteme sind absolut keim- 
und schadstoffübertragungsfrei. Dass heißt, 
Keime aus der Fortluft werden nicht auf die 

Zuluft übertragen. Die Redundanz der GSWT®- 
Technologie gewährleistet einen sicheren 
Betrieb der Lüftungsanlagen.
Seit 1983 setzt SEW® Maßstäbe in Sachen 
Effizienz, Betriebssicherheit und Nachhaltig-
keit - ob bei Neuanlagen oder bei Sanierungen 
im Bestand.

Hocheffiziente
Wärmerückgewinnung
Sicher und hygienisch einwandfrei

www.sew-kempen.de

Erleben Sie unsere innovative 
GSWT®-Technologie virtuell 
www.sew-kempen.de/joho 
oder scannen Sie den QR Code 

	Neuanlage oder Sanierung im Bestand

	Werkseigener Kundendienst

	Hocheffizient und dauerhaft rentabel

	Keim- und schadstoffübertragungsfrei

	100% Außenluft - keine Umluftanteile

	Hohe Redundanz und Betriebssicherheit
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